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Zum Lindwurm
Roman von B Renz

Fortsetzung

Herr Carstens hatte sich gewendet und ihm stumm die
Hand gedrückt Nach einer kurzen Weile sagte er in ver
ändertem Tone Sie kommen also mit emer Tochter zu
rück um hier zu bleiben

Mit Weib und Tochter erwiderte der Andere möchte
mich wohl hier im alten Lande niederlassen we n wenn
wir in unseren Ansichten übereinstimmten Wäre mein
Wub hier sie würde zu Ihnen denselben Wunsch äußern
und ich glaube ihre Worte dürften nicht vergeblich ge
sprochen sein

Ihre Frau Ist sie eine Deutsche fragte der Stadt
rath sonderbar erregt

Allerdings Herr Carstens und sie ist Ihnen nicht
ganz sremd Gar oft hat sie von Ihnen gesprochen sie
ist es gewesen die den Wunsch nach Deutschland zurück
zukehren die Sehnsucht nach einem Familienleben in der
Heimath immer von Neuem in mir wachrief sie war es
die die Garantie übernahm daß hier er deutete auf
die Brust seines Verwandten ein goldenes Herz wohne
welches es nimmermehr über sich gewinnt den Unschul
digen mit dem Schuldigen zu verdammen

Mein Gott sagte der alte Mann ich ich sollte
Ihre Frau kennen
Sie haben sie gekannt Herr Carstens schallte es fast

feierlich zurück und meine Frau hat Sie einst sehr
hochgeschätzt Erinnern Sie sich nicht mehr an Antonie
Wenzel

Herr Siadtrath Carstens war sehr blaß geworden und
der Justizrath hatte sich jäh erhoben und starrte den Frem
den schwelgend an Da war das Argument dessen er
gestern Abend gedachte Jetzt oder nie sagte sich der
treue Freund des Hauses entschlossen seinen ganzen Ein
fluß sür die gute Sache einzusetzen aber es bedürfte seiner
Hilfe nicht mehr die beiden Verwandten hielten sich fest
umarmt und in den Augen die seit Jahren nicht feucht
gewesen schimmerte es von Thränen

Komm Lebrecht sagte der Justizrath eZ ist heute
ein glücklicher Tag und wir wollen ihn feiern Laß Deinen
alten Rüdesheimer erscheinen der erfüllt heute seine Be
stimmung oder besser ich hole ihn bleibe Du hier

Bald saßen die Drei um den Tisch auf welchem die
grünen Römer mit dem edlen Weine standen und Herr
von Rheinau erzählte wie er seine Frau in New Orleans
kennen gelernt habe wie glücklich er durch sie geworden
und wie allmälig das Heimweh nach dem alten Lande sie
beide gepackt habe bis endlich der Brief des Justizraths
den Entschluß der Rückkehr zur That werden ließ Sie
ging fort aus D beschloß er keine Erzählung weil nach
dem Tode der Mutter sie dort überhaupt nichts mehr
fesselte und auß rdem weil es ihr unerträglich war in
einer Stadt zu bleiben wv man sie ganz bestimmt als
Braut ausgegeben hatte dank der Einbildungskraft ihrer
Mutter Der Bruder plaeirte sie bald nach ihrer Ankunst
in New Orleans in einem großen Geschäfte von wo sie in
d s Hans meines Wohlthäters überging und ich sie kennen
IMM Wie gesagt sie freut sich unendlich darauf Sie
wiederzusehen

Christel fragte Herr Carstens als das neugierige Ge
sicht derselben in s Zimmer blickte angeblich im Auftrage

Kleine Mittheilungen
Parlamentarische Redeblüthen j In der Rhei

nisch Westfälischen Zeitunq finden wir folgende hübsche Zu
sammenstellung von Redeblüihen aus den letzten parlamenta
rischen Verhandlungen

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 21 Januar
d I nannte der Abgeordnete o Minnigerode das Schwein
die Nährmutter unserer Landwirthe Eine zoologisch gleich
merkwürdige Beobachtung gab ein anderer Kouservativer in
der Reichstagssitzung vom 22 Februar zum Besten indem er
im Brustton echiester Ueberzeugung die Behauptung aufstellte
Auf 2,9 Deutsche koinmt immer ein Schaf

Weniger drastisch aber ur Naturforscher g wiß sehr interes
sani in ein Au ru den der Lo iildem kr t ayser n der
Reichstagssitzung vom 7 April d I gethan hat Der Abg
Ackermann und leine Freunde sollen sich doch nicht immer aur
ein besonderes sittliches Pf rd werfen Die menschliche Ana
tomie verdankt eine neue Entdeckung dem Herrn Hofprediger
Stocker der am 30 März im Reichstag erklärte Die
wahren Arbeiter sind monarchisch durch und durch bis in das
Herz bis zum letzten Knochen Herr Stöcker wir seine Ent
deckung aew ß gern in das n ackte Licht stellen ein sinn
reicher Ausdruck den wir der Rede des Abg Dr Wiudt
horst in derselben Sitzung entlehnt baben

In das Gebiet der merkwürdigen Erscheinungen gehört es
wenn der Abg v Zedlitz am 4 März im preußischen Abge
ordnetenhause konstatiren konnte Diese Retourkutiche hat
wenigstens gezogen Wir haben schon manche Kutschen ge
sehen die gezogen wurden aber eine ziehende Kutsche ist uns
noch niemals unter die Augen gekommen Nicht minder merk
wüidig ist die Thatsache mit der uns ein Ausspruch des Adg
Rickert in der Reichstcmssitzung vom 8 Februar bekannt ge
macht liat Der Herr Vorredner reitet noch auf diesem Aviso
herum

Der ehemaligen katholischen Abtheilung im preußischen Kul
tusministeriums sagte Freiherr v Treskow am 22 Februar
im Abgtvrdnetenhause ach Eine weitere Thätigkeit dieser
Abtheilung bestand in der Verlegung von Sonn und Feiertagen
auf die Woche Mit natürlichen Dingen ist dies jedenfalls
ebensowenig zugegangen wie ein höchst sonderbarer Vorgang
den der Fmanzmiiiister v Schol in der Sitzung des Abge
ordnetenhauses am 22 Januar mit folgenden beredten Worten
geschildert hat Das ist der alte oiroulu vitiosan der seit Lan
gem wie ein Unstern über den Reformplänen der Regierung
schwebt von allen Seiten aber nur als spanische Wand vorge
schoben wird hinter der man sich verbirgt um nicht Farbe zu
bekennen Welch ein Phantasievolles Bild

Der Herr Landrath v Köller war es der in der Reichs
tagssitzung vom 9 April folgende tiefsinnige Erklärung zum

der jungen Hauswirthin um nachzusehen ob den Herren
etwas gefällig fei Christel wo ist Bill i

In ihrer Stube Herr Stadtrath war die Antwort
Dann lasse ich sie bitten herüberzukommen Christel

sagte der alte Herr
O nein nein widersprach der Amerikaner Sagen

Sie der jungen Dame ihr Großonkel ist angekommen und
wird sie sofort begrüßen Jetzt freue ich mich doppelt das
Kind zu sehen lügte er hinzn und stand auf um der
Dienerin zu folgen

Es war wohl eine halbe Stunde veiflössen als er zu
rückkehrte und mit ihm Billa er hatte seinen Arm um
sie geschlungen und führte sie dem Vater zu Ihre Auge
waren vom Weinen gerölhet ober aus ihren Zügen sprach
ein so glückliches Lächeln als sie beide Arme um den Nacken
des Vaters legte und ibren Kopf au seine Schulter bog
daß der alte Herr wenn er auch noch zum Widerstände
geneigt gewesen wäre ihn jetzt ausgeben mußte Und um
diese Wandlung nicht zu stören erhob sich der Justizralh
Er dürfe nicht langer bleiben seine Alte warte mit dem
Mittagsessen

Und ich gehe mit sagte der Amerikaner ich habe
meinem Ncssen versprochen mit ihm und den Kameraden
zu speisen Aber setzte er hinzu Herrn Carstens die
Hand reichend darf ich mich auf heute Abend anmelden
Und als dies mit freundlichem Danke angenommen war
fragte er halblaut aber so daß Billa es hören mußte dars
ich auch Jemand mitbringe

Der Stadtrath nickte Es mochte ihm wohl ein biß
chen schwer werden so gleichsam überrumpelt die Flagge
streichen zu müssen aber er war einmal im Zuge und um
nicht das direkte Ja auszusprechen wendete er sich au
den Justizrath Du kommst doch auch heute Abend und
bringst Deine Alte mit Sie ist lange nicht in diesem
Hause gewesen

Und als der Großonkel dem glücklichen Kinde die Hand
zum Abschiede reichte flüsterte er ihr in s Ohr süreinen
Ring sorge ich

So gingen denn die Herren Vater und Tochter es über
lassend die Sache vollkommen zu ordnen und trennten
sich auf dem Marktplatz

Lieutenant von Füssen promenirte bereits den Onkel
erwartend seit einer halben Stunde vor dem Hotel auf und
ab und schritt ihm jetzt eilig entgegen mit mindestens einem
Dutzend Fragen ans den Lippen

Wieviel Zeit ist noch bis zum Diner kam der alte
Herr ihm zuvor Und als er erfuhr es dauere mindestens
noch eine Viertelstunde bis zum Essen geläutet werde fuhr
er fort Giebt es bei Euch einen Juwelier bei dem mau
etwas Gutes finden kann

Was denn Onkel
Nun ein Brillantring müßte es schon sein möglicher

weise auch zwei lachte der alte Herr
Brillantring für wen denn
Frage nicht so indiskret erwiderte der Onkcl zum

verschenken natürlich be irgend emer feierlichen Gelegen
heit die sich vielleicht heute noch bietet Aber führe mich
hitt

Das Gewünschte war zu haben und der alte Herr erstand
zwei Ringe Zu dem emen hatte er das Maß ein
kleines Streifchen Visitenkarte bei sich den anderen
Ring mußte der Neffe an den Finger stecken um die
richtige Weite zu ermitteln Dann nahm der Onkel beide
Ringe an sich zahlte und die Herren verließen den Laden

Besten gab Eine Unwahrheit ist das was nicht wahr ist
und eine Lüre ist eine ausgesprochene Unwahrheit O weiser
Daniel Beinahe auf derselben Höhe steht der vom Abgeord
neten v Schalscha am 1 Februar ausgesprochene Gedanke
Das Gcld ist das Blut im Verkehrswesen und wenn das

Blut im Verkehr stockt ist es Blutstockung Der Reichstag
war geistlos genug diese w nse Beteachtung mit Gelächter auf
zunehmen Herr von Schalscha ließ sich aber dadurch nicht be
nren Aus der verständnißlosen Gegenwart floh er in eine bessere
Vergangenheit und kündigte diesen Entschluß imt den klassischen
Worten an Wenn ich m den Topf der Geschichte greife In
derselben Rede machte er dem bekannten Hamburger Abgeord
neten Woermann dem König von Kamerun eine sensatio
nelle Mittheilung indem er ihm zurief Ihre Väter Herr
Woermann werden Ihnen dafür nicht dankbar sein

Abg R ckert rief am 3l Januar d I im Abgeordneten
Hause mit erhobener Stimme aus Wer wie ich in den Ost
provinzen der preußischen Monarchie geboren erzogen und
gelebt hat

Niemand war gezwungen diese harmlosen Glossen wenn sie
ihn nicht interesstrten zu Ende zu lesen nnd wer es trotzdem
gethan hat der hat es sich selbst um m t dem Abg Dirichlet

lbgeordnetenhaus 26 Jan zu sprechen in die Schuhe zu
schrecken

DieBesichtigung desSpandauerJuliusthurmsund seines kostbaren Inhalts durch die hierzu bestimm
ten zwei Mitglieder der RsichSschuldentilgnngs Kommission ge
schieht in wlgender Weise Der Zugang zu dem woiilbewach
ten Reichskriegsschatze kann nur in dem Falle ermöglicht wer
den wenn die beiden Komiwssionsmitglieder gleichzeitig die in
ihrem Besitz befindlichen übrigens sehr zierlich gearbeiteten
Schlüsselchen ins Schloß stecken Denn aus keine andere Weise
ist der trotzige Verschluß zu erzwingen Ueber die Oeffnnngs
zeit wird jedesmal ein genauer Vermerk in dem Protokoll an
gegeben Dann erst wird die Rotnnde betreten in welcher die
blanken 120 Millionen Mark für den Reichsnothfall lagern
Die gewaltige Summe ist in zehn größere Abtheilungen zerleg
deren jede wieder in zwölf größere Ünterrubriken zerfällt so
daß in jeder der lctztecen je eine Million Mark enthalten sein
müsse Jede dieser Einzel Millionen liegt in zehn Beuteln zu
je 100,000 Mark von denen zwei Drittel in Zwanzig und ein
Drittel in Zehn Markstücken aufbewahrt werden Sobald die
Revision beginnt wird aufs Geradewohl eine der vorhandenen
Abtheilungen benannt aus welcher dann irgend eine der Unter
abtheilungen näher angegeben wird um durchgezählt zu werden
Zu dieser Arbeit wird ein Militär Kommando abgeordnet so
daß das mühselige Zählgeschäft in vcrhältnißmäßig kurzer Zeit
erledigt ist sind zwei oder drei der 100,000 Mark Beutel aus
den verschiedenen Abtheilungen auf die Richtigkeit ihres Inhalts
geprüft dann ist dieser Theil der Revision beendet Außerdem

Flifsen brannte vor Neugier er hatte auf dem Streifchen
Visitenkarte den Namen Sibylla gelesen das war doch
eine wunderbare Geschichte und er fragte daher nochmals

Onkel was bedeutet dies Alles
Apropos Neffe scholl es zurück ich habe zu heut

Abend eine Einladung für Dich willst Du mich abholen
aus dem Hirsch

Ja Onkel aber vorher möchte ich wissen zu wem ich
eingeladen bin Ich gehe nicht zu Jedermann Ihr in
Amerika habt in dieser Beziehung andere Grundsätze als
wir Es klang ein Bißchen verdrießlich was der junge
Mann da sagte

Allerdings das läßt sich hören erwiderte Herr von
Rheinau indem er ein Lächeln uuterdrückte Aber
Du thust es vielleicht nicht ungern kalknlire Du sollst
mich nach dem Gertraudenhofe begleiten zum Abend
brod

Der junge Mann blieb bei diesen Worten wie starr
sast athemlos stehen Ich auf den Gertraudenhof

eingeladen Onkel Dn machst einen grausamen
Scherz mit mir das ist ja absolut unmöglich Herr Car
stens sollte mich einladen

Kalknlire daß es ganz richtig ist und daß Du gut
thust im Paradeanzug zu erscheinen wie bei besonders
festlichen Gelegenheiten lind hier stecke dies Ding ein
Du kannst es dort vielleicht gebrauchen Damit schob
er dem verständnißlos ihn anblickenden Neffen eine kleine
Ringschachtel in die Hand Und nun komme zum Essen
bin hungrig geworden von der Morgenarbeit

Sie befanden sich vor der Einfahrt des goldenen
Hirsches und eine Anzahl junger Kameraden trat in
diesem Augenblick aus der Thür um sich dem reichen
Onkel aus Amerika dieses Epitheton war ihm bereits
beigelegt vorstellen zu lassen darunter auch Lieutenant
Olberg Gleich darauf rief die Eßglocke die Herren in
den Speisesaal und es blieb dem Neffen keine Zeit mehr
feine Neugier zu befriedigen Aber eine süße Ahnung
hatte ihn ergriffen nnd er faßte immer und immer wie
der nach der kleinen Rmgschachtel um sich zu überzeugen
daß kein Traum ihn necke Eine rosige Zukunft däm
merte vor ihm auf nnd färbte sich köstlicher mit jedem
Glase Min das er genoß Erst beim Kaffee den Onkel
und Neffe in der Stube Ses Ersteren einnahmen wurde
die Angelegenheit nochmals berührt und da solche Ge
schäfte nach einem guten Diner gewöhnlich rascher und
glatter von Statten gehen als vor demselben so war der
junge Mann rald orientirt und konnte in seiner jubelnden
Freude dennoch kaum an die Wirklichkeit glauben

Du gehst im vollen Anznge hin komplett wie wir
damals sagten als ich noch den bunten Rock trug wie
derholte der alte Herr und bringst Deine Werbung in
aller Form an Den Ring hast Du für das Uebrige
laß mich sorgen

Aber Onkel wenn Billas Vater nnn
Was wenn er nun klang es zurück Alles in

Ordnung sage ich Dir hab Dir s eben haarklein aus
einander gesetzt Was soll s noch

Wenn er mich nach meinem Vermögen fragt be
barrle der junge Mann oder wovon wir leben wollen
Denn von meiner Lieutenantsgage und Adjntauteuzulage
können wir doch nicht exiftiren Und die gesetzliche Zu
lage

Forlsetzung folgt

werden auch noch die Bestände der übrigen drei großen Reichs
fonds wie solche für die Jnvalidenversorgung den Festungsbau
und die Errichtung des Parlamentsgebäudes vorhanden sind
genau geprüft nur daß hier die einzelnen Werthe nebst den
dazu gehörigen Kupoubogeu die Stückzahl Nummerzahl Serien
u s w mit den in den Inventarbüch rn enthaltenen Angaben
sorgfältig verglichen werden Sobald alle diese Einzelheiten ge
regelt sind wird das Revisionsprotokoll ausgefertigt und von
d n zwei Revisoren unterschrieben die beiden Schlüssel werden
alsdann wiederum gleichzeitig eingesetzt und das Verfahren ist
beendet Ueber die Gewichtsverhältnisse der im Juliusthurm
lagernden Millionen dürsten die nachstehenden Ziffern einiger
maßen Aufklärung gewähren und dein Leser einen ungefähren
Begriff von der ungeheuren Schwere des Schatzes beibringen
Dazu ist es nothwendig die folgende Gewichtsskala voranzu
schicken Aus 1 Million in Gold rechnet man 398 Kilo Gewicht
auf 1 Million in Silber 5555 Kilo 1 Million in 10 Pfennig
stücken 62,500 Kilo 1 Million in 5 Pfennigstücken 125,000 Kilo
1 Million in 2 Psennigstücken 166,666 Ki o 1 Million in 1
Pfennigstücken 200,000 Kilo Demnach bildet der Reichskriegs
schatz in Gold ein Gewicht von 47,760 Kilo in Silber 666,600
Kilo in Nickelmünze 10 Pfennigen 7,500,000 Kilo in Nickelmünze

5 Pfennigen 15,000,000 Kilo in 2 Pfennigstücken 19,999,200
Kilo in 1 Pfennigstücken 24,000,000 Kilo

sVon einem merkwürdigen Stammgast des Bo
tanischen Gartens erzählt eine Korrespondenz in Berlin
Ein Original ist ein Hauptmann a D der es für das einzig
Richtige hält sich möglichst viel Bewegung zu machen Das
hat ja ohne Zweifel etwas für sich aber die Art und Weise
in welcher der Herr Hauvtminn seine hygieniichen Grundsätze
bethätigt hat einen entschieden groteskeil Anstrich Jeden
Morgen sofort nach Erofsiiuna des Botanischen Gartens er
scheint er als einer der ersten Besucher dann hält er zunächst
Umschau nach Arbeitern die mit Hacke oder Spaten beschäftigt
sind hat er solche entdeckt so stürzt er aut sie zu nimmt dem
ersten besten sein Werkzeug aus der Hand und gräbt oder hackt
nun eine Stunde drauf los als ob es in Aeeordarbeit geschähe
Wenn er fertig ist so drückt er dem Besitzer des Werkzeugs
dem diese Ablösung natürlich ganz willkommen ist noch ein
Fünfzigpfennigstück in die Hand und entfernt sich stumm Aber
noch ist er nicht fertig Nunmehr geht er nach dem Hinteren
Theil des Gartens dort zwischen der Kürbisplantage und der
Mauer befindet sich ein kleines Tannengehölz In diesem
rennt er nun eine volle Stunde lang mit einem Eifer auf und
ab als ob er sich für ein Wettrennen trainiren wollte Nach
einer Stunde ist er buchstäblich wie in Schweiß gebadet aber
sein Jägerkostüm so behauptet er saugt den Schweiß in der
wohlthätigsten der Gesundheit zuträglichsten Weise auf Dann
verläßt er den Garten mit dem Ausdruck vollkommenster Glück
seligkeit in dem martialischen Gesicht



Provinz ud Rachbarstaate
jDer Kaufmann Carl Friedrich Linke j welcher

bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Al
tenburg 300000 Mark defraudirte ist gestern Don
nerstag in Brunn verhaftet worden 500,000 Mark
wurden vorgefunden der Defraudant ist geständig
Von anderer Seite wird berichtet daß Linke im

Hotel Neuhausen angehalten wurde woselbst er
sich als Ludwig Schmidt Kaufmann auS Breslau in
das Fremdenbuch eingetragen hatte

sEin weiser Testator Der in Dresden verstorbene
Justizrath Glöckner der das Knaben Rettungshaus in Witten
berg gestiftet und so reich dotirt hat daß dasselbe jetzt gegen
vierzig Zöglinge beherbergt hat der Anstalt bei seinem Tode
noch ein Kapital von 15,000 Mk hinterlassen daS durch die
wirklich salomonischen Bedingungen mit denen das Vermächt
niß verklausulirt ist noch besonders interessant ist Das Kapi
tal darf überhaupt nicht angegriffen werden Erst wenn von
den Zinsen desselben 1000 Mk erspart sind dann dürfen die
Zinsen dieser Zinsen verwendet werden Die Zinsen des Le
gates aber werden fort und fort angesammelt so daß je mehr
Tausende davon erspart werden desto größer der Nießbrauch
der Anstalt wird Mit dieser Bedingung hat der Erblasser den
Bestand und die Ausdehnungsfähigkeit seiner humanen Stiftung
für alle Zeiten gesichert

lAuf der Elbe beiBarby schlug am Mittwoch ein Kahn
um Von den drei Insassen desselben ertranken zwei Einer

am Brücken
fahrtskreisen wohl

der beiden Verunglückten ist der seit vielen
krähn zu Barby beschäftigte und allen Schi
bekannte Krahnmnster Waschmann

lEiu Waldbrandj brach am Sonnabend Nachmittag in
der v Schenk schen Forst an der Chaussee von Flechtingen nach
Behnsdorf aus und vernichtete etwa 7 Morgen guten Kiefern
bestandes Ein Arbeiter hatte sich bei seiner Arbeit im Walde
ein kleines Feuer angemacht welches bei dem trockenen Wetter
das ausgedörrte Gras ergriff so daß er nicht im Stande war
den so entstandenen Brand zu löschen

sDie drohende Arbeitseinstellung der Leipziger
Maurer und Zimmerer scheint durch die entgegenkommenden
Beschlüsse der Baugewerkmeister in der Hauptsache glücklich ab
gewendet zu sein die Meister bewilligen für die diesjährige
Bauzeit den Maurern einen Lohn von 35 39 Pk und den
Zimmerern einen solchen von 35 38 Pf für die Stunde

jDie Fuchsthurmgesellschaft deren Anlagen allen
Touristen bekannt sind feiert wie man aus Jena schreibt An
fang dieses Sommers ein dreifaches Jubiläum Das 25jährige
ihres Bestehens das 50jährige der Errichtung des jetzigen
gegen Wind unoWetter schützenden Aussichtshäuschens auf dem
Fuchsthurm selbst von welchem mau bei heiterem Wetter eine
meilenweite Fernsicht in die Thüringer Lande hat und das
1000jährige der Erinnerung an die nach der Chronik im Jahre
836 zum ersten Male aufmachenden Besitzer der Burg Kirch
berg von welcher der Fuchsthurm allein bis jetzt erhalten ge
blieben ist

lEin Vielversprechender Am Charfreitag gerieth
in Dessau cm 13jähriger Volksschuler mit mehreren Realschülern
in Streit wobei er ein Terzerol auf letztere abschoß und einen
Knaben ani Beine verwundete

Beginn der Spargelsaison In Braunschweig ist
es herkömmlich daß mit dem 25 April dem Geburtstage des
verstorbenen Herzogs die Spargelzeit beginnt daß also mit
dem Tage der erste Spargel gestochen und zu Markte gebracht
wird In diesem Jahre ist nun bereits einen Tag früher als
gewöhnlich die Spargelsaison eröffnet worden da die Firma
PH Frank den ersten Spargel gestochen und zum Versandt ge
bracht hat

Mit welcher Geschwindigkeit man große Weg
strecken auf dem modernen Fahrzeug dem Bicyele durch eigene
Kraft zurücklegen kann ohne dabei des unbeschränkten Natnr
genusses verlustig zu gehen das beweist die Osterkahrt der
Herren Kaniß aus Würzen und Richard Weber Leipziger
Bieycle Klub Letzterer Herr fuhr am ersten Ostertag die
Strecke Leipzig Würzen Oschatz Meißen Dresden Bi
schosswerda Bautzen in 9 Stunden Fahrzeit worüber Be
stätigungen vorliegen anf einem der berühmten Jnvineible
Tonren Bieycles Herr Kaniß hatte sich in Würzen ange
schlossen Anderen Tages wurde der Rückweg von Bautzen
über Kamenz Königsbrück Großenhain Riesa Oschatz bis
Würzen in 8 Stunden Fahrzeit genommen

sEin Bild aus alter Zeit Die Verlegung der Tuch
knappen Herberge welche dieser Tage in Peitz stattfand war
mit einem Festzuge bei welchem die alten Gebräuche aus der
Zunftzeit noch einmal theilweis in die Erscheinung traten ver
bunden Zunächst erregte der an der Spitze des Zuges mit
langem Zopfe einherschreitende Methusalem den Dreimaster
auf dem Kopke das Interesse Zu beiden Seiten desselben be
fanden sich zwei Tuchknappen in Arbeitskleidung welche We
berfchützeu aus früherer Zeit handhabten und dabei bemüht
waren nicht nur den Methusalem sondern auch den ganzen
Zug mit Wolliadeu emznsp nnen In zweiter Linie folgte
dann eine als Jungfrau in Weiß gekleidete Person welche eine
Waage in der linken und ein Schwert dessen Spitze mit einer
Citrone versehen war in der rechten Hand trug Die erste Fi
gur soll das Alter der Weberei die zweite die Göttin des
Rechts und der Gerechtigkeit symbolisiren

IDie Gräberfelder auf der Gemarkung Rössen welche
durch ihre mannigfache Ausbeute die Museen zu München und
Berlin bereicherten haben schon öfter in fachwissenschaftlichen
Blättern von sich reden gemacht und die Aufmerksamkeit in
den Kreisen der PräHistoriker und Ethnologen auf sich gelenkt
Wie jetzt verlautet wird der auf diesem Gebiei unermüdliche
Professor Virchow aus Berlin demnächst nach weiteren Funden
diese Grabesfelder absuchen

IAls alter Osterbrauch herrscht in Wittenberg die
die Sitte daß am grünen Donnerstag früh mit Honig ge
strichene Weißbrödchen gegessen werden und dieser Genuß soll
nach dem Volksglauben dagegen schützen daß der Betreffende
im lausenden Jahre zum Esel werde Ganz sicher soll das
Schutzmittel nicht sein aber die Sitte ist so eingewurzelt daß
auch dem Wochenmarkt der Honig nach Centnern verkauft
wurde und die Käuferinnen sich fast darum schlugen

Handel nnd Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 29 April

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 24,50
Weizenmehl 0 M 22, bis M 22,50 RoggenmehlO M 2l,
bis M 21,50 Roagenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M 11, Weizen
kleie f M 9 bis M 10 Weizenfchaalen M 9 Haidemehl
M 32,50

Die allmonatlich im Rcichseifenbahnamt erfolgende Zu
sammenstellung der Betriebsergebnisse deutscher Eisen
bahnen hat in ihrer Gesammtheit an Uebersichtlichksit dadurch
nicht gewonnen daß derselben theilweis das Etatsjahr vom
1 April ab theilweis das Kalenderjahr zu Grunde gelegt ist
Nach der neuesten Zusammenstellung stellte sich die Einnahme
der deutschen Hauptbahnen mit Ausschluß der bayerischen auf
denjenigen Bahnen deren Etatsjahr mit dem 1 April abschließt
im Etatsjahre 1885/86 aus 729269954 Mark 13350775 Mark
weniger als im Etatsjahre 1884/85 und auf denjenigen Bahnen
deren Etatsjahr mit dem 1 Januar abläuft in der Zeit vom

Beginn des Etatsjahres bis Ende März d I auf 32619792
Mark 2 243619 Mark weniger als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres Die Einnahme der preußischen Staatsbahnen be
trug im Etatsjahre 1885/86 655332388 Mk 2406019 Mark
weniger als im Eiarsjahre 1884/85

Coursbericht der Bankfirme zn Halle a S
Börse vom 30 April

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18 83 18844 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
t /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
b /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Zkörbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Wcißenfelser Braunkohlen Actien
Dörsiewik Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prwritaten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzsabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Aclien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau BereinS
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft
Packhofs Aciien
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

103 G
97 G
97 G
103 Brf
102 G
102 G
102 G

103,25 G
153,50 G

114 Brf
180 Brf
180 Brf

84,20 G

114 G
114 G
20 G

116 G

32 G

150 G
350 G

Vermischtes
Als eines der Wunder der nächsten Pariser

Weltausstellung wird ein eiserner Thurm erwähnt
dessen Erfinder der Maschinenbauer Eiffel den Handels
minister schon für seinen Plan gewonnen hat Der Thurm
soll dreihundert Meter in der Höhe haben ganz aus
Eisen in durchbrochener Arbeit gebaut sein und auf vier
Pfeilern ruhen deren Bogen die Thürme von Notre Dame
überrageil würden Er wäre nicht rund sondern viereckig
und sein Kanten würden gegen die Spitze so zusammen
laufen daß dort noch ein elektrischer Pharns und eine
Terrasse eingerichtet werden könnten Die Schwingung
des höchsten Punktes würde beim stärksten Winde fünf
undsiebzig Centimeter nicht überschreiten Auf einer
Plattform die in der Höhe von siebzig Meter angebracht
und die Thürme von Notre Dame um zehn Meter über
ragen wüche wäre eine Galerie einzurichten die zu einem
Restaurant CasS oder dergleichen verwendet werden könnte
Ein Auszug ginge bis an die Spitze des Thurmes Das
Gewicht des Riesenbaues würde sechs Millionen Kilogramm
nicht übersteigen und dessen Kosten 5 bis 5 Millionen
betragen von denen Herr Eiffel vier beistellen wollte und
der Staat den Nestbetrag als Subvention zu liefern hätte
Zur Deckung seiner Auslagen fordert der Erfinder das
Recht eine Eintrittsgebühr zn erheben und die Erlaubniß
den Thurm noch einige Zeit nach der Ausstellung stehen
zu lassen Der Thurm könnte auch für die Wissenschaft
und die Landesvertheidigung große Dienste leisten so zur
Vornahme meteorologischer Versuche Bei Hellem Wetter
könnte ein elektrisches Signal von der Thurmspitze in
Dijon wahrgenommen werden

Ueber den Unfall von dem die deutsche Han
delsexpedition an der Südküste Marrokkos be
troffen worden ist sind jetzt Nachrichten eingetroffen welche
es leider zur Gewißheit machen daß bei dem unglücklichen
Landungsversuch in der Nähe von Cap nun zwei Mit
glieder der Expedition ihren Tod gefunden haben Herr
v Hundt und der Hausdiener Weißbrich sind ertrunken
Ersterer der eine Frau und drei Kinder hinterläßt war
früher Amtsvorsteher im niederbarnimer Kreise und trat
später in den Dienst des Centralvereins für Handelsgeo
graphie in dessen Auftrag er eine Reise nach Südbrasilien
machte Herr Weißbrich war früher Unteroffizier später
im Dienste der deutschen Exportbank bewährte er sich als
so fleißiger und tüchtiger Beamter daß man ihn der Ex
pedition beigesellte Mit den beiden Verunglückten sind
zwei der brauchbarsten Arbeitskräfte verloren Dr Jannasch
hat wie das B T meldet bereits brieflichen Bericht
über den Unfall erstattet Die getrennte Expedition soll
von ihm wieder vereinigt und bereits weitergeführt sein

Altkatholisches Die letzten Feiertage lieferten
den Beweis daß die altkatholische Gemeinde in München
von Jahr zu Jahr erstarkt Am Ostersonntag erwies sich
die Kirche als viel zu klein In Folge dessen übergab ein
Gemeindemitglied dem Pfarrer eine fünfprozentige Obliga
tion als ersten Baustein zu einer zweiten Kirche in ent
gegengesetzter Stadtlage mit dem Versprechen noch weitere

1000 Mark zu spenden sobald der Bau in Angriff ge
nommen sei Seit Januar erfolgten 30 Beitritts Erklä
rungen theils für einzelne Personen theils auch für ganze
Familien

Einem englischen Heilmittelschwindel ist man
neuerdings bei uns auf die Spur gekommen Vor einiger
Zeit wurde von England her ein neues narkotisches Mittel
Hopein in den Handel gebracht das angeblich aus exo

tischem Hopfen gewonnen war Das Hopein wurde auch
von unseren Aerzten zur Probe angewandt und da es
sich bewährte häufiger verordnet obgleich es ziemlich
theuer war Ein Londoner Bierbrauer machte sich die
angebliche Entdeckung zu Nutze und bot auch in den Ber
liner Zeitungen ein vonäMssä Lser mit Hopeingehalt
für Leidende besonders als Schlafmittel feil Ein Bres

lauer Apotheker Dr Müller hat nun das Hopein chemisch
geprüft und herausgebracht daß es nichts anderes als
ein längst bekanntes Morphinpräparat ist Durch Bei
mischung anderer Stoffe hat man demselben nur ein ver
ändertes Aussehen gegeben Das OonÄsoseä össr ist
wie eine weitere Untersuchung ergeben hat gewöhnliches
englisches Bier dem aber eine beträchtliche Menge von
Morphin in Lösung beigemischt ist Aus diesem Morphin
gehalte erklärt sich zur Genüge die schlafbringende Wirkung
des Lonäsnseck lZssr Das in England hergestellte
Hopein war zwanzig Mal so theuer als das reine Mor

phinpräparat Einige hiesige Apotheken haben durch den
Schwindel pekuniären Schaden erlitten viel größer aber
ist die Schädigung der Laienwelt Wer das vooäönsscl
Leer genießt nimmt darin Morphium in unberechen
barer Menge zu sich Und doch gehört gerade das Mor
phium zu denjenigen Mitteln deren Genuß genau von
einem Arzte überwacht werden muß die Maximaldose
welche der Arzt verordnen soll beträgt bei uns nur
0,03 Gr in der Schweiz nur 0,02 Gr Es muß daher
vor dem Ocmävussck Leer gewarnt werden

Zur Warnung für deutsche Musiker welche
sich in amerikanischen Orchestern anwerben lassen möchten
wird der N Fr Pr von New Iork geschrieben Ein
Bundesgesetz verbietet das Einführen von Arbeitern und
Handwerkern unter Vertrag es ist jedoch ausdrücklich be
stimmt daß dieses Gesetz nicht Anwendung finden soll
aus Künstler Auf Grund dieses Gesetzes versuchte schon
im vorigen Jahre der New Aorker Musikerverein die
Landung eines Orchesters zu verhindern das in Deutsch
land unter Vertrag für Amerika angeworben war Die
Entscheidung der ersten Instanz fiel gegen den Musiker
Verein aus Dieser wußte jedoch später mit Hilfe des

Boycotts fogar den Direktor des New Aorker Thalia
Theaters zur Entlassung der Nicht Unions Musiker zu
zwingen Der Musikerverein in Philadelphia prozessirt
jetzt mit dem Besitzer eines Parkes einem gewissen Braun
der ebenfalls in Europa eine Kapelle zu einem niedrigeren
Preise angeworben hat als ihn die hiesigen Musiker auf
Grund ihrer Satzungen fordern Bei dieser Gelegenheit
soll die Frage ob Musiker Künstler oder Handwerker sind
das heißt ob sie den Bestimmungen des gedachten Ge
setzes unterworfen sind oder nicht bis vor das Ober
bundesgericht gebracht werden und der Verein glaubt
steif und fest schließlich Recht zu behalten Auf alle Fälle
thun Musiker gut es sich reiflich zu überlegen ehe sie
nach Amerika gehen Denn selbst wenn die Musiker
Union nicht in den Stand gesetzt werden sollte das Landen
der neuen Ankömmlinge zu hintertreiben so bliebe ihr
doch immer noch das gerade jetzt täglich mit Erfolg an
gewendete Mittel übrig die Nicht Unions Mitgliedec brod
los zu machen Wer Nicht Uuions Mitglieder beschäftigt
wird von den vereinigten Gewerkjchasten so lange boycottirt
das heißt aus alle nur denkbare Weise geschädigt bis er
die Nicht Unious Mitglieder entläßt

Seereise einer Hühnerfamilie Als seltsamer
Vorfall aus den Unglückstagen der Ueberschwemmung vom
2 und 3 April wurde der Danz Ztg gestern an Ort
und Stelle über eine Seereise die eineHühnerfamilie von
Neufähr bis Hela gemacht Folgendes berichtet Tem Be
sitzer Peter Goldau in Bohnsackerweide war der SchwchtZz
stall mit Geräthen darunter eine Mangel und Kanne
welche mit dem Namen des Besitzers bezeichnet waren
weggeschwemmt In dem Stalle befanden sich auch meh
rere Hühner Dieser Stall wurde vom Eise in die See
getrieben und später in Hela ausgefangen wo noch sämmt
liche Hühner lebend vorgefunden wurden Die Bezeich
nung der Mangel mit dem Namen des Besitzers gab
Auskunft über den Eigenthümer und bewirkte die Rück
erstattung an denselben

Eine ergötzliche Diebs Geschichte wird aus
Chicago gemeldet Ein dortiger Polizeirichter erhielt von
einem Advokaten eine goldene Uhr zum Präsent Diese
Uhr aber war gestohlen und der Advokat hatte sie von
dem Diebe gekauft über welchen der Polizeirichter mit
der gestohlenen Uhr in der Tasche nun kürzlich zu Ge
richt saß Der Detektiv welcher diesen Dieb nebst Ge
nossen dingfest gemacht hatte und gegen sie zeugte trug
eine goldene Brille welche er in einem Pfandhaus gekauft
hatte wohin sie von eben demselben Dieb gegen welchen
er Zeugniß ablegte verkaust worden war Weder der
Polizeirichter noch der Detektiv wußten natürlich daß sie
gestohlene Güter besaßen die von dem Dieb gestohlen
waren welcher vor Gericht stand Die Ueberraschung
als die Sache entdeckt wurde und die darauf folgende
Heiterkeit war groß

Auch ein Stand Zu Frankfurt a Main wurde
dieser Tage in einem Prozesse ein Mann nach seinem Stande

gefragt Pensionirter Ehemann antwortete er
Nach vielem Hin und Herfragen erfuhr man daß der
Mann von seiner Frau von der er geschieden ist eine le
benslängliche Rente von 3600 M jährlich erhält
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Nebersicht der Witteruua
Die Temperatur in Celsius Graden war in ncichbenanntcn

Städten folgende Petersburg 1 Hamburg s 4 Memel
0 Karlsruhe 14 München 13 Chemnitz 14 Berlin 11

Paris j 12
Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 28 April

Abends 2,30 am 29 April Morgens 2,26

verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plöd sche Buchdruckerei R Nietschmaun w Halle
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